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Die Fülle der Neuerscheinungen auf dem Gebiet der schönen I .ıteratur eiINETSELTS und
der verfügbare Kaum anderseıts gefährden e1N echtes Besprechungswesen Dıie Leser —

warten Urteil dıes mıt CHNCI, wenn uch noch kurzen Inhaltsangabe und mi1ıt C11ll-

gehender Begründung Zzu geben, verbietet der Mangel Kaum dıeser Not kann
10CH Ausweg wählen: Man versucht, jeweils LUr den innersten Kern des Buches erfas-
SC} Das verpflichtet den Besprecher außerster Gewissenhaftigkeit und verlangt höchste
Verdichtung. der Besprecher SC11C Aufgabe erfüllt habe, wird der Leser, der auf Grund
der folgenden Anzeıgen 61in uch Jas, beurteijlen können.

Es scheıint als ob der Dichter für die religiös-sıttlıchen Fragen, dıe ihn bewegen und
die erstaunlıch tief bedacht hat (katholische und protestantische Kırche Schweden,
die Sünde, besonders cie eheliche Untreue und ihre Folgen, das Verhältnis VO!  b Recht un:
Liebe, dıe Hingabe des Lebens 18 ott alleın UuSW.) 081 Geschichte gesucht hätte, 816

ihr /AÄ veranschaulichen Sıe ıst darum etiwas holzıg geraten Die Theorıie überwiegt
und die Hauptpersonen, der Richter un: beiden Kınder Henrik und Bırgıtta, der
Pfarrer, der Jugendfreund, der eigentliche Vater Bırgıttas, der ‚‚dämoniısche”* Dichter
(Strindberg Vorbild?) und der ıjungse Musiker Staffan ind nıcht lebenswahr, alg Stolpe

SONs gestalten
Eın uch VO!  — hoher dichterischer Schönheıit un wWarmner Menschlıichkeıt, das den

Edelmut, dıe Treue und diıe Kraft der Liebe 1N€es einfachen Gebirgsbauern aus den wılden
Abruzzen /AM Gegenstand hat

Das Werk gehört Zu den großen epischen Darstellungen der Weltliteratur un: steht
19081 Rang der Forsytesaga, übertrifit S noch die Kunst Galsworthys durch dıe Urkraft
des Talents die ursprüngliche Gläubigkeit katholischen Dichters und e1in Empfinden,
das sowohl die zartesten egungen WIC dıe furchtbarsten Erschütterungen des erzens
darzustellen wenuß Die Geschichte ordıtalıens VO  } 131 hıs 19138 WIT' zugleich
Emnos des Menschenlebens überhaupt
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Die eia aß der Djenst Gerechtigkeit durch dıe Gewohnheit des Allta
das Böse noch vermehrt und die Schwachen noch tiefer hinunterstößt, wird ı39l dıiıesem uch
hbesonders deutlich.

Eine Gruppe VoMännern, Angestellte Bergwerksgesellschaft, un: ec1Nn Mädchen
fliegen beim herannahenden Wınter AUS dem Norden Kanadas nach Süden, üussen not-
landen un! den Wiınter mıiıt SeC1INeEN physischen und moralıschen Prüfungen der insam-
keit verbringen. Eın ordentlich erzählter Abenteuerroman.

Kıne Wiıtwe WIT: VO  - Fınanzgewaltigen ZU.  I Ehe begehrt; lehnt aber ıım ireuen
Andenken . ihren (satten ah dann anderen ZU heiraten, dem das Menschlıiche
mehr gilt alg Reichtum und Ansehen Das (zanze vollzieht sıch auf der Ebene erdengebun-
denen Empfindens

An dem äußersten all W aılsenknaben, der namenlos durch dıe Welt IrCt und
schließlich Korea a  s macht Magıera aufmerksam darauf, daß Wahrheıit un: Laebe
alleın dem Menschen A Heımat geben vermögen, VOL allem dem jugendlichen Men-
schen. Eın wichtiges und schönes uch

Hs ıst gutl, daß dieses uch das vorbolschewistische Rußsland, Kaiserhof, Arıstokratie,
Theater, das Volk ı Stadt un and dıe Ireue der Dienstboten, Freude und eıd das
lebendige Herz, 1i1NMmMer Sieger über Bosheit und Schwäche, wıeder Erinnerung bringt:
Es WAar Mißbrauch und Not 38815 reiche Welt

Der polnische Verfasser erzählt dıe Jugendgeschichte des kleinen Thomas, er
e1NeMN entlegenen al ı Grenzgebiet VO  aa} Polen und Lıtauen aufwächst, und gıbt zugleich
ein Kulturbild der urtümlichen Landschaft und iıhrer Bewohner.

Im Gegensatz Zzu Maiılers ‚„Die Nackten und dıe Toten®® zeigt diıeser Bericht Vo phi-
lıppinıschen Feldzug der Japaner un Amerı:ıkaner und VO  —_ dem furchtbaren Los der Krliegs-
gefangenen, daß dıe Leiden den Menschen uch äutern können und daß der Glaube noch
180015 Macht WAar. VWer dıe Grausamkeiten der Japaner lıest, versteht ein1germaßen we

516 uch nicht bıllıgt dıe Atombomben auf Hıroshima.
11 In bald symbolträchtigen, bald realıstischen, schwebenden un doch harten

Sprache sucht Faulkner dıie Atmosphäre den üdstaaten der Union angehörenden
Dorfes un SsSCINETr Bewohner einzufangen, als Beispiel für dıe N Landschaft. | S g-
schieht, indem die Sıppe der Snopes und ihre skrupellosen Taten schildert. Dıe Atmo-
sphäre wird hauptsächlich durch die Erde, dıe uch dıe Menschen prägt, bestimmt un: ıst
VOo Bösen erfüllt. Sıe ıst  — das Lietzte un: Höchste, wWwWas der Dichter kennt ımd absolut

kın Blıck CL höhere Welt und ıhr Wiırken auf das Diesseıits fehlt
FEin hterarıscher und soziologischer Scherz, der CINISEN Einzelheiten erheıtert

auch ernste Erkenntnisse bringt aber als Ganzes doch zZz.u leicht befunden werden mu
Zum eıl Mmiıt Verwendung VO Motıiven, dıe AUS dem ‚„JLod Hollywood®® bekannt

sınd sucht der KHKoman das Verhältnis VO.: Leben un Tod Gottesglaube un Erdverfallen-
heit un: den Sınn der Liebe ergründen Die Liebe, dıe qauf der wirklichen Anerkennung
des Du beruht wird dann der Angelpunkt des Buches und dıe Rettung Harry Suttons So-
wohl dıe noch nıcht ausSeZOFENE Problematik wWwWIC das Durcheinander VOo  - 5ymbolıismus
und Naturtreue lassen keine Wırkung entstehen ‚Kr ahnt etwas‘”, 1sSt der Eindruck

Aus katholischem Geist erzählt Landgra{f Lebensschicksale (Seelsorgermühen,
Jugendentwicklungen Schiffbrüche, dıe ber iNNeTeTr Ruhe führen) Eis bhbesteht E1 g..
wWw1S55658 Mißverhältnis 7zwischen der hohen allseıtigen, besonders theologischen Bıldung des
Verfassers nd der eiınfachen Sprache, Handlungsführung und Seelenzeichnung

Es scheint fast 5| alg ob diıese KErzählung die Antwort Schapers auf Heinrich Bölls
‚‚Im Tal der donnernden Hufe*‘* wAare Während ll für das Erlebnis der eıfe Knaben
C1Ne fragwürdıge Lösung findet der 'Titel mıf dem eıgentlıchen Inhalt nıchts hat
dıe äaußerst realhistische Sprache der Umwelt entspricht spielt bei Edzard dıe Natur —
senthich miıt als Symbol der gestorten Gerechtigkeit nd Ordnung S1e wırd aber überhöht
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Hubert Becher

un wıederhergestellt durch die Barmherzigkeit un Liebe, dıe au  N der Offenbarung stam-
INEIN

Launig WIC SCIHNECIN Agyptenbuch (dıese Zs 159 [1957] 399) erzählt Aafıes 1116

Amerikareıise für JTochter, allerdings hne daß dıe einzelnen Biılder dıe Geschlossen-
heıt des früheren Buches hätten.

Als ersten and der gesammelten Werke desVerfassers, die ber hıs auf diesen unNn-

gedruckt blieben, g1ibt Er. Torberg diese kauzıge Geschichte aus dem vormärzlichen jen
heraus, deren Übermaß schnurrigen Einfällen allerdings DUr SaNz gefallen
WITL

ach orjentalischer VWeıse ıneinandergeschachtelte Schicksalserzählungen VO  —; Men-
schen, dıe der türkıschen Gerichtsbarkeıt des ‚„ Verdammten Hofes®® (des Untersuchungs-
gefängn1sses VOoO  —_ Istambul) Zzu Opfer fıelen, werden VOo  s dem jugoslawıschen Diıchter
C1HCeIN Klosterhbruder den Mund gelegt der uch unschuldig Gefangenschaft kam

Berner erzählt die Geschichte des Kapıtäns Höpfer, der Fıschdampfer fährt
Er scheıtert dem Überma{ifß des Selbstvertrauens, das ihn 1881 Stellung brachte,
ber n unfählg machte, unmıttelbar SDUTEN, wäas 11N) gegebenen Augenblick tun un:

lassen sCL1,

Kleıine kurzweıilıge- Geschichten VOo  —; den FTorheıten der Menschen für Lote Stunden
Kranz hat dıese 150 Geschichten gesammelt un!' NEuU erzählt, indem S1IC. beli aller

Schlichtheit der Sprache, als Vorbild Hebel VOo  —; Augen, das W esen und den Kern des
Geschehens un WI1IC 31C ıhm der Mensch SCIHELX Not un SC1IHETr Schwäche, SCLHEI

Kraft un SPC1INET uüte offenbart, 115 Licht stellen bemüht:.
Morris erzählt den Alltag amerikanıschen YFamıiile, un 1LUFr Stunden,

allerdings mıt mannıgfachen Rückblicken, halb ernst, halb satırısch, ber ohne 1LL1NEeICGI}

Sınn, der eIiwas Wesentliches über den Menschen aussagte.
Hle Schrecken des Gestaporegiments i Prag 1939— 40. werden ı diıesem uch le-

bendig, das ı hektischen Sprache geschriıeben ist, WIC dem Gegenstand entspricht.
Der nachgelassene oman des ı Lodzer Vernichtungslager gemordeten Verfassers

(emmıge sprachliche Unebenheiten, 38817 eLiwas groteske Motivtechnik un gedanklıche
Vagheiten verraten das YFehlen etzten Durchsicht) zeıgt 1116 Reihe VO:  — Menschen aus

C1LHNEMN künstlerischen Kreıs, dıe alle etwas dıe ähe des Verzerrten hinaufgesteigert sınd
Eın paar durch Lebenserfahrung gereifte Menschen machen dıe Kntfernung VOo Lebens-
untüchtigen der Mıttelpunktpersonen deutlich Doch 1S3% iıhr Fremdes und Sehnsüchtiges,

krank ıst nıcht WIC beı den Dämonen Heimito VOoNn Doderers willkürlich sondern
kunstvoll gewollt Sıe offenbaren die iNlNere Not 198818 Gegenwartsmenschen, die alle 110

Ich verkrampft und unfähig S1N!: der wahren un: eigentlichen Lıebe, die dıe Menschen
verbındet. So hıetet S1C. ihnen als etzter Ausweg leicht der Selbstmord der der StiUTrZ

den Genuß des Augenblıicks. Das sechr nachdenkliche uch ist bezeichnend für 106

Zeıt. dıe S1C VO  — der CWISCH W urzel des Se1ns hat
Aus der eıt der Besiedlung des aqustralischen Buschlandes erzählt Whıte dıe Schick-

sale Famıiılie. Dıie redlichen Eiltern lieben sıch aufrichtig, ber iıhre wortkarge Ver-
schlossenheıt versiegelt ıhren Mund daß 5 1C S1C. 116 recht aqausdrücken un iıhr wahres
Gesicht enthüllen können Das bringt ıhnen selbst eıd und treıbt die Kınder AaAUSs dem
Haus, denen der Sohn verkommt un die Tochter 111 den Außerhichkeiten ancseheira-

eichtums versiecht Eın Koman der Kontaktschwierigkeiten, der Ursprünglıch-
keıt australıschen Lebens noch ergreifender, ber schlıeßlıch doch versöhnlıch, weiıl sich
der Hımmel Gottes über der Erde wölbt un ott selbst ı Jderzen des Mannes un Vaters,
des Mittelpunktes, lebt.

Aus der gleichen australischen Umwelt gewinnt StOowW dıe Möglichkeit, die Tragık
Famıilıe, der dıe O{ffenheiıt der Liebe tehlt nıt harten ungrellen. Farben darzu-

stellen Hıer tehlt ber der ordnende Hıntergrund Gottes

29728



Romane und Erzählungen
30 Daß die Kunst, hiler die Musik, nıcht 1Ur die Sache des Genies ist, sondern

uch der liebenden Umwelt bedarf, ‘.hbeweıst das Leben Schuberts.
Der Name VOLL Wehner bürgt schon dafür, daß das große Leben des Heilıgen

Dienste der Reform des Franzıskanerordens, der Lehre der Kırche ı Kampf mnıt den
Hussıten, des chrıistlichen Abendlandes SCSCH den Ansturm der Türken anschaulich Tzählt
wurde Die schrecklichen irrniısse des Jahrhunderts, die Bemühungen un dıe Er-

des Glaubens un der Sıtte und dıe Leiden und Anstrengungen der Heılıgen sınd
nıcht 1U Sache der geschichtlichen Erkenntnis, sondern uch Mahnruf und JIrost für dıe
christliche Gegenwart.

ıs ıst schwer, der Erzählung gerecht. werden, die unftfer zweıftfelloser Abhängig-
keıt VO Schneijder und Claudel Personen und Kreignisse UusSs der spanıschen Kolonial-
polıtik Südamerıka erfindet un uch dıe allgemeınen Verhältnisse weıthın anders
schıildert als dıe Geschichte Eın Dominikaner, Nachfahre des Las Casas, AUS
dem Orden AUS und ıll MmMit Gewalt qdıe Indıos befreien und um Glauben führen, das
Gute wirken. Kr scheıtert;: doch weıl Ursprungsidee gerecht wWar und Irr-
tümer einsieht, erhält dıe göttliche Verzeihung und SpOrnt uch die Kırche d
der Pohtik des Staates und der Kıgensucht der Unternehmer ı1INIMMEr wıeder A der ge1lst-
lichen Befreiung der Indıos un der Versöhnung der Rassen arbeiten. Man kann uch
VOo  —_ der Erzählung SCH, daß TE Absıcht gut ıst, uch Wenn s1C6 nıcht diıe Miıttel der
Wahrheit un: Wahrscheinlichkeit anwendet.

Sonntagslügner sınd WIC Sonntagsjäger: harmlose Zeitgenossen. So ıst uch der
Handlungsvertreter Jorhann, der ı Behördenvordrucken reist, damıt zahlreiche
Famıiılıie schlecht und recht durchbringt, der 6Lr dıe schönsten erlogenen Geschichten
sC1LIHET Abenteuer erzählt. Bauer hat die geistige Welt dieser eute, dıe zwıschen Wahrheıt
und Lüge, Wesen und Schein leben ıhre Zahl ıst  u Legıon vortreiflich gezeichnet, WIC

S16 darüber oft Gewissensbisse empfinden, sich ber wıeder ı der ewohnheit beruhigen.
Der indırekte Humor, der das Gutherzige, ber auch das Häßliche (wenn sıch wWI1Ie beı der
Mutter Jorhanns Lüge un: FK go1ismus mischen, während der Sohn S1C doch Ballz der
Dorge für Famıiılıe verzehrt) darstellt, macht die Geschichte angenehmen
Lektüre. Während ber Fontane sCe11E6M bekannten Gedicht, da{fß WILTr- MItT den Jahren
nıcht besser werden, das Kındergesicht als Mahnung Gottes aufscheinen 1ä1St weht durch
dıe Welt der Schrumpfmenschen Bauers nıcht der tem der Kwiıgkeıt. Das ist 1Ne est-
stellung, keine unbedingte Forderung, 2008 auch 611 Wunsch und 2116 Einschränkung der

ihrem Bereich anzuerkennenden Dıchtung.
Da{iß (3alser unter den Dichtern, dıe TE Stoffe dem Kriıegsgeschehen entnehmen,

NeTr der ersten ıST beweıst uch diese Novelle Eı behandelt sSC1NE6N Büchern Eın-
zelprobleme und Ausschnıiıtte, dıese ber tiefgründig Er schenkt sSCEINEN Menschen nıchts
Daß die Vıelfarbigkeıit und Vıelflächigkeit der Bezıiehungen SCrn durch unverbunden
nebeneinander gestellte Worte 111 Telegrammstil ausdrückt IST Janıer, keine Kunst

Das verdienstvolle Unternehmen des Verlags Bertelsmann, einer Sammlung
‚„Opus Ica JUNSCch Autoren erstmalıg die Veröffentlichung e1N€ES Werkes ermöglıchen,
dıent sowochl den Autoren w1e der Kunst. Von den ersten dreı Bändchen kann I1  e wohl
schon C111 Urteil geben. Albers beschwört ı SC111611 KErzählungen dunkle Menschen-
schicksale. Freilich ist die lyrısche Melancholie, die über ıhnen ausgebreıtet ıst, uch
gefährliche abe S1e bringt leicht etwas Verschwimmendes dıe Darstellung, die durch
den reichen Gebrauch VO  - Adıektiven und Partızıpıen etiwas Breıtausladendes sıch hat
‚„„Sponn‘“‘ (S (9)) 1sSTt hoffentlich C1IL Druckfehler Helmes versteht © dıie Geilister der
Landschaft der Geschichte und der Gegenwart des Moseltales Z beschwören Er bıldet
Menschen das Dämonische und Göttlıche kommen ihrem KRecht Man wırd sıch dıesen
Namen merken nNnNusSsen uch Lierse kann erzählen, ber bleiht der orotesken
Phantastik der Vorgänge un Menschen stecken, dıe sıch hıer der niedersächsıischen,
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tabakanbauenden Landschaft treffen. Eın sicherer Sınn sSC1NETr ht deut-ählung wird
lich.

Aus den vielen redseligen Schnörkeln der Sprachgestaltung und nebenher gehenden
Erzählungen kann folgende Geschichte herausschälen: Unter der Führung des grüb-
lerischen Sohnes des erfolgreichen Industriellen Bruchmüller erfinden dıe Oberprimaner

(ymnasıums (Q)stern 1914 die Person des Max Küpper, der ı den Stunden des kurz-
sıchtigen Deutschlehrers jeden Tag VOo.  - C1NEIN andern Schüler gespielt wird un dessen
Au{fsätze Bruchmüller schreıbt Das schöne Spiel endet schon nach der ersten Arbeit die
Küpper ‚, Gier macht die Welt unglücklich‘®‘ überschrieben hatte und der für die
möglichst große Anspruchslosigkeıit eingetreten War Die schulıischen Maßnahmen werden
durch dıe Einsicht des Direktors verschoben der ausbrechende Krieg bringt dıe Jugend
VOLr dıe Not des Lebens selbst Es handelt S1C. darum, oh Bruchmüller Recht hat mMi1t SC1-

Her Meminung, daß S1C. der Mensch VO:! Tier durch dıe Fähigkeit unterscheidet unglück-
liıch SECIN, un dıe Frage, wäaäs UK ıhm werden könne, 10981 diese Fähigkeit VeEI-

loren habe Es geht Iso den Sınn des Lebens. Seine Jabyrinthische Verworrenheıt
ZEISCH, ıst Anlıegen Rısses, un dazu paßt uchSC1IHN6 mäandrische Erzählweise. Seine
Lösung ıst Her Beziehung Ilar das Leben des Managers, dıe Arbeıt un der irdische
Fortschritt alleiın entwürdigen den Menschen. Nach der anderen Seıite ist Meinung
nıcht durchsichtig Man wird ohl nıcht SCH dürfen, da{iß KRısse 116 Transzendenz des
Menschen un ott ablehne Anderseıts 15 m 111 alver Glaube dıe Vorsehung
Gottes, der alles lenkt für NSCIC tatsächlichen Verhältnıisse unvollzıehbar. Das (56:
schehen. 11 dem WITLT stehen, 1S% räatselvoll ott als Urheber und Zulasser aller Erschet-
NUunSch der Gegenwart schwer denken, da WITL über 611 zaghaftes Fragen nıcht
hinauskommen. Das ıst unbefriedigend; ber das Managertumals Zerstörung des Mensch-
ıchen ET wWIieESEN haben, ist schon VIe. wert.

1830 machte der spätere Gouverneur VO  w} Neuseeland Fitzroy 1116 Vermessungsrelse
nach Patagonien und nahm VON dort CINISEC Feuerländer mit, S1C Christen 6I -

ziehen Seine relıgıöse Nächstenliebe wurde enttäuscht Weder ıhm noch SC1INCIHN Freunden
gelang C dıe Kınder emporzuheben. Auf Grund sC1HCL Berichte schrieb das Buch, 801

dem versuchte, die äußeren Vorgänge und seelischen Ereignisse un Kämpfe darzu-
stellen. Es gibt Begrift VO. der Schwierigkeit der Miıssıonierungs und der kulturellen
Erziehung VON Menschen, dıe aut anderen Kulturstufe stehen Daraus ergıbt S1C 941

Urteil über dıe Leıistung der GGlaubensboten, S61 alter eıt (Reduktionen Von Para-
Becherguay), SC1 der Gegenwart
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